 KRreis-Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Reinigung der Schornſteine. 


Unter Hinweis auf meine Verordnung vom 15. Mai 1925, be⸗ 
treffend die Regelung des Schornſteinfegerweſens im Kreife Großer 
Werder (Kreisblatt Nr. 21) gebe ich hierunter die einzelnen Kehr⸗ 
bezirke mit den dazu gehörigen Grtſchaften bekannt: 

Kehrbezirk 30 (Steegen). Schornſteinfegermeiſter Z. Hanjen z. 
St. in Danzig, Tiſchlergaſſe 39. 1 

Der Bezirk umfaßt aus dem hieſigen Kreiſe die Grtſchaften: 
Brunau, Fürſtenwerder, Grenzdorf A. und B., Holm, Jankendorf, 
Kalteherberge, Küchwerder, Scharpau und Vogtei. 

Kehrbezirk 51 (Tiegenhof). Schornſteinfegermeiſter Johannes 
Wagner in Tiegenhof mit den Grtſchaften: 

Altebabke, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Beiershorſt, Einlage, 
Fürſtenau, Jungfer, Keitlau, Lakendorf, Kl. Mausdorferweide, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, 
Neuteicherwald, Orloff, Orlofferfelde, Petershagen, Pietzkendorf, 
Platenhof, Pletzendorf, Rehwalde, Reimerswalde, Reinland, Roſen⸗ 
ort, Rückenau, Schöneberg, Schönſee, Stobbendorf, Stuba, Tiegenhagen, 
Tiegenhof, Tiegenort, Dierzehnhuben, Walldorf, Zeyer, Seyersvorder⸗ 
kampen. 

Kehrbezirk 52 (Ueuteich). Schornſteinfegermeiſter Erich Wagner 
in Neuteich mit den Grtſchaften: 

Altenau, Brodſack, Bröske, Eichwalde, Hakendorf, Halbftadt, 
Norſterbuſch, Irrgang, Krebsfelde, Ladekopp, Lupushorſt, Kl. Leſewitz, 
Leske, Lindenau, Marienau, Mierau, Gr. Maus dorf. Kl. Mausdorf, 
Neukirch, Neuteich, Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, 
Palſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schönhorſt, Tannſee, 
Tiege, Tralau, Trampenau, Wolfsdorf, Wiedau. ; 

Kehrbezirk 35 (Kalthof). Schornſteinfegermeiſter Leo Petzold 
in Kalthof mit den Ortſchaften: 

a berg, Altweichſel, Barendt, Bieſterfelde, Blumſtein, 
Damerau, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, ‚Heubuden, Kalthof, 
Kaminfe, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, 
Ließau, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, Montauerforſt, Pieckel, 
Adl. Renkau, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, Stadtfelde, Trag- 
heim, Trappenfelde, Warnau, Wernersdorf. 


Tiegenhof, den 30. Juni 1923. 
Der Landrat. 


Nr. | 


Ne 


Schornſteinfegergebühren. 

Die im Kreisblatt Nr. 21 veröffentlichte Gebührenordnung für 
die Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger vom 15. Mai 1923 
wird hiermit, wie folgt, abgeändert: 

Sämtliche Gebühren werden mit Wirkung ab 1. Juli d. Is. um 
100 Prozent erhöht, der Preisaufſchlag von 25 9, für die Zu- 
rücklegung der Wege auf dem platten Lande bleibt jedoch unvers 
ändert. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 3. 


Waffenſcheine. 

Nachſtehend werden die wichtigſten Beſtimmungen der Verord— 
nung Über den Verkehr mit Waffen vom 18. Mai 1907 Amtsblatt 
5. 167 zur allgemeinen Kenntnis gebracht: 


„Nach § 5 Abſ. 1 obiger Verordnung darf ein waffen⸗ 


ſchein nur erteilt werden, wenn das Bedürfnis des Nach⸗ 
ſuchenden zur Führung einer Schuß⸗ oder Stichwaffe von der 
zuſtändigen Behörde anerkannt wird. 

Es darf nur durchaus zuverläſſigen Perſonen der Waffen⸗ 
ſchein erteilt werden; auch müſſen dieſe mit dem Umgang der 
Waffe vertraut ſein. 

Minderjährige Perfonen erhalten den Waffenſchein nur 
in beſonderen Ausnahmefällen und nur auf ſchriftlichen Antrag 
ihres geſetzlichen Vertreters.“ 

Die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreifes 
werden erſucht, obige Verordnung auf das Genaueſte zu beachten 


Neuteich, den 5. Juli 


1923 


und die erforderlichen Beſcheinigungen im Sinne dieſer Verordnung 
abzugeben. . 

Es ift jedesmal zu prüfen, ob ein Bedürfnis zum Tragen einer 
Schuß⸗ oder Stichwaffe vorliegt und anzugeben, worin dieſe beſteht. 

Die Staatsangehörigkeit des Antragſtellers iſt genau feſtzuſtellen 
und in dem Antrage anzugeben. 

Der Nachweis der Staatsangehörigkeit muß möglichſt durch 
Vorlage des Keiſepaſſes bei der Grtspolizeibehörde geführt werden. 

Waffenſcheine werden nur auf Grund ordnungsmäßiger Be⸗ 
ſcheinigungen der Grtspolizeibehörde ausgefertigt. 

Die Vorlage des alten Waffenſcheines genügt nicht zur Aus⸗ 
ſtellung eines neuen Waffenſcheines. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 4. — REN. 
Teuerungszuſchüſſe 
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene. 
Die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen erhalten eine 
Nachzahlung in Höhe der ihnen im Mai gewährten Teuerungszuſchüſſe. 
Ferner ſind die Sätze für Juni erhöht. Die demnach zur Aus⸗ 
zahlung gelangenden Beträge betragen: 


Für den Nach⸗ 
Monat | zahlung [Huſammen 
Juni für Mai 


M #7 M 


a) für einen Schwerbeſchädigten bei 
einer Minderung der Erwerbs⸗ 
loſigkeit um 50 bis 80 % — 40000 18000 58000 
b) für einen Schwerbeſchädigten bei 
einer Minderung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit um mehr als 80 % = 
c) für einen Schwerbeſchädigten, 
der nur auf die Rente angewieſen 
und nachweislich einen Erwerb 


90000 25000 | 115000 


auszuüben nicht imftande ift = 90000 50000 | 140000 
d) für eine Witwe — Men 40000 18000 58000 
e) für eine Witwe, die auf die a 

Rente angewieſen und nach⸗ 

weislich einen Erwerb aus⸗ 

zuüben nicht imſtande iſt _ . 45000 35000 80000 
f) für eine vaterlofe Waife = . 18000 12000 50000 
g) für eine elternlofe Waiſe . 27000 20000 47000 
füt einen Eſternte[ln 21000 15000 56000 


fr ein Elternd aa 
j) für Empfänger eines Ueber⸗ 
gangsgeldes oder eines Haus⸗ 
geldes oder für Empfängerinnen 
einer Witwenbeihilfe — . ; 
) der beſondere Suſchuß, den 
Schwerbeſchädigte oder Hausgeld⸗ 
empfänger erhalten, wenn fie 
für Kinder zu ſorgen haben, 
erhöht ſich für jedes Kind um 18000 11000 39000 
Die Beträge werden den Empfangsberechtigten in den nächſten 
Tagen durch die hiefige Kreisſparkaſſe direkt zugeſandt. ö 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte 
und Ariegshinterbliebene. 
Der Vorſitzende. 


Dr. Kramer. 


56000 24000 60000 


40000 18000 58000 


Nr. 5. een J 
Die Danziger Staatsangehörigkeit. 


Folgende Entſcheidung des Obergerichts in Danzig über den 
Erwerb der Danziger Staats angehörigkeit gebe ich den Grtsbehörden 
zwecks Nachachtung bekannt: 

„Durch den Friedensvertrag ſind nach Artikel 105 
Danziger Staatsangehörige geworden, die bei Inkrafttreten 
des Dertrages im Sreiftadtgebiet wohnhaften deutſchen Keichs⸗ 


angehörigen. Unter wohnhaft im Sinne dieſer Beſtimmung 
iſt nichts anderes zu verſtehen, als was die Geſetze unter 
Wohnſitz verſtehen. Seinen Wohnſitz hat der Beklagte nach 
polizeilicher Auskunft am 10. Jannar 1920 aber im Freiſtaat 
Danzig gehabt. Dadurch, daß er im Kriege ſeiner Heeres⸗ 
pflicht als Soldat genügte und dadurch, daß er nach dem 
Kriege vom Januar 1919 bis Dezember 1920 Beeresdienft 
beim Grenzſchutz getan hat, hatte er feinen Wohnſitz im Frei⸗ 
ſtaat Danzig nicht aufgegeben.“ 5 

Tiegenhof, den 29. Juni 1923. \ 

Der Eandrat. 
FU 


Zweite verordnung über die Mitnahme von 


Zahlungsmitteln nach dem Ausland. 
Vom 20. Juni 1923. 

Auf Grund des § 7 Abſ. ı Nr. 5 Abſ. 2 des Geſetzes gegen 
die Kapitalflucht in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Januar 
1925 (Keichsgeſetzbl. 1 S. 91) und in Abänderung der Verordnung 
über die Mitnahme von Fahlungsmitteln nach dem Ausland vom 
3. März 1923 (Reichsgefegbl. 1 S. 163) wird folgendes beſtimmt: 


8 
Im 8 2 Abſ. 1 Nr. 5 Abſ. 1 des Geſetzes gegen die Kapital⸗ 
flucht treten an die Stelle der Worte „in Beträgen von höchſtens 
ſechshunderttauſend Mark“ die Worte: „bis zum fünfzehntauſend⸗ 
fachen Betrage der jeweiligen Gebühr für einen Fernbrief bis zu 
zwanzig Gramm“ und an die Stelle der Morte „der Betrag von 
zwanzigtauſend Mark“ die Worte: „der dreitauſendfache Betrag der 
jeweiligen Gebühr für einen Fernbrief bis zu zwanzig Gramm“. 
2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage in Kraft, der auf ihre 
Verkündung im Reichsgeſetzblatt folgt. 

Berlin, den 20. Juni 1925. 

Der Reichsminiſter der Finanzen 
Dr. Hermes. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 22. Juni 1925. 
Der Landrat. 


. 7; 
klusländiſche private Verſicherungsunter⸗ 
N nehmungen. 
Ausländiſche private Derfiherungsunternehmungen — d. h. 


Unternehmungen, deren Sitz außerhalb des Gebietes der Freien 
Stadt Danzig gelegen iſt —, die im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
durch Vertreter, Bevollmächtigte, Agenten oder ſonſtige Vermittler 
das Verſicherungsgeſchäft betreiben ſollen, haben bis zum 10. Juli 
dem Senat — Abt. für Handel und Gewerbe — den Namen und 
die Wohnung des Vertreters, Bevollmächtigten uſw. ſowie die Der- 
fiberungszweige anzuzeigen. in denen das Geſchäft betrieben werden 
oll. 

f Gleichzeitig ſind einzureichen: 

1. Der Geſchäftsplan, insbeſondere der Geſellſchaftsvertrag oder 
die Satzung, ſofern die Unternehmung auf ſolchen beruht. 

2. Die allgemeinen Verſicherungsbedingungen, Derſicherungs⸗ 
ſcheine ſowie die ſonſtigen im Geſchäftsverkehr mit den Ver⸗ 
ſicherungsnehmern zur Verwendung kommenden Vordrucke 
und Tarife, 

Ausländiſche private Derfiherungsunternehmungen, die durch 

das deutſche Keichsaufſichtsamt für Privatverfiherung vor dem 10. 
Januar 1920 zum Geſchäftsbetrieb im Gebiete der jetzigen Freien 
Stadt Danzig zugelaſſen ſind, haben ferner eine öffentlich beglaubigte 
Abſchrift der Zulaſſungsurkunde einzureichen. 

Ausländiſche Verſicherungsunternehmungen, deren ahlungsanträge 
dem Senat bereits vorliegen, And von vorftehender Anzeige und Ein⸗ 
reichung der Urkunden und Druckſachen befreit. 

Danzig, den 19. Juni 1925. 

H. 1 f Der Senat 
1764/25 Abt. für Handel und Gewerbe. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 


ER Der Landrat. 
Tr. 8. — 
Erhebung von öffentlichen Abgaben auf 


gleitender Grundlage. 


Die nach § 2 des Geſetzes über die Erhebung von öffentlichen 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzbl. 5. 
608) vom Senat vorzunehmende Feſtſtellung des Derhältniffes des 
jeweiligen Wertes der Papiermark zum Werte der Goldmark iſt 
nunmehr erfolgt und wird in einer der nächſten Nummern des Staats⸗ 
anzeigers veröffentlicht werden. N 

Sollte dortſeits die Abſicht beſtehen, von den Beſtimmungen des 
vorerwähnten Geſetzes Gebrauch zu machen, ſo wird für die den 
einzelnen Steuerordnungen einzufügende Abänderungsbeſtimmung 
folgende Faſſung in Dorſchlag gebracht. f 
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. N 
Die Sätze des § 1 gelten für einen Stand des gemäß § 2 des 
Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Abgaben auf gleitender 
Grundlage ermittelten Vervielfältigungsſatzes von 
Die Sätze ändern ſich für jedes Vierteljahr nach Maßgabe der 
nach der vorbezeichneten Vorſchrift feſtgeſtellten Veränderung des 
Dervielfältigungsfages für den letzten Tag des vorangegangenen 
Vierteljahres. 


Abdruck der vorſtehenden Verfügung wird den Herren Gemeinde⸗ 
vorſtehern derjenigen Gemeinden, in denen Gebühren und Beiträges 
ſowie indirekte Steuern im Sinne des § 15 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes (Hundeſteuer, Luſtbarkeitsſteuern uſw.) erhoben werden, zur 
Kenntnisnahme und Beachtung mitgeteilt. 

Soweit die betreffenden Gemeinden von den Beſtimmungen des 
obenerwähnten Geſetzes Gebrauch machen wollen, ſind alsbald ent⸗ 
ſprechende Nachträge zu den beſtehenden Gebühren⸗ und Steuer⸗ 
ordnungen von den Gemeindevertretungen zu beſchließen und zur 
Genehmigung hier vorzulegen. Das Verhältnis zwiſchen Gold⸗ und 
Papiermark iſt im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 52 veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender 


yes Kreisausſchuſſes des Kreiſes Großer Werder. 
er. 9. 


Anordnung 
betr. die Einführung einer Höchſtgrenze für Mietsſteigerungen. 


Auf Grund des $ 2 der Anordnung vom 9. Dezember 1919 
betr. die Einführung einer Höchſtgrenze für Mietsſteigerungen, abge⸗ 
ändert durch Geſetz vom 29. Dezember 1920 in der Faſſung des 
Senatsbeſchluſſes vom 21. Jannar 1921, hat der Kreisausſchuß in 
ſeiner Sitzung vom 21. Juni 1925 für die Gemeinden Platenhof 
und Kalthof folgende Mietszinsſteigerungen feſtgeſetzt, welche hiermit 
als rung im Sinne des voraufgeführten Geſetzes veröffentlicht 
werden: 

1. Gemeinde Kalthof ab 1. April 1925: 

a) für Wohnräume auf das 120 fache der Friedensmiete, 
b) für gewerbliche Räume auf das 180 fache der Friedensmiete. 

2. Gemeinde Platenhof ab 1. Mai 1923: 

für Mietswohnungen auf das 60 fache der Friedensmiete. 
Als Friedensmiete gilt die am 1. Juli 1914 gezahlte Miete. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Der Vorſitzende. 
5 Dr. Kramer. 
Ir 10 — 
Ausſtellung von Freiſtadtpäſſen. 


Unter Hinweis auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 2. 
Mai 1928 (Kreisblatt Nr. 10) erſuche ich die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher, die Bevölkerung auf das für die Beantragung von Frei⸗ 
ſtadtpäſſen vorgeſchriebene Verfahren hinzuweiſen. Die Anträge ſind 
durch die Ortspolizeibehörden zu ſtellen. Beſcheinigungen der Ge⸗ 
meinde vorſteher werden nicht angenommen. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 2 

Der Landrat. 
Nr. II. 5 


Verordnung betr. ſtandes amtliche Gebüh ren. 

Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzbl. S. 615) wird verordnet 
was folgt: 

Artikel 1 


Die Gebührenſätze des genannten Geſetzes werden auf das 
Dreifache erhöht. EEE 
Artikel 2 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Derfündiguna in Kraft. 


Danzig, den 26. Juni 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! e \ 
Tiegenhof, den 2. Juli 1923. 0 
5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
tir. 12. r ö 
Krankenhauskoſten 


Die Pflegekoſten im Diakoniſſenkrankenhaus und im St. Marien⸗ 
krankenhaus in Marienburg find ab 28. Juni d. Is. ſowohl für die 
im Baufe befindlichen, als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der 3. Klaſſe für Perſon und Tag für Erwachſene auf 
9000 M, für Kinder auf 6000 M erhöht worden. Beſondere Auf⸗ 
wendungen werden wie bisher beſonders berechnet werden. 


Tiegenhof, den 2. Juli 1923. f 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


N l 
Landgemeinde Kalthof. 

Aus dem durch den Friedensvertrag von dem Stadtbezirk 
Marienburg abgetrennten früheren Ortsteil Kalthof wird eine 
Landgemeinde mit dem Namen Kalthof gebildet. 

anzig, den 22. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Dr. Siehm. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Juli 1923. } 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 14. 
Anmeldepflicht zur Berufsgenoſſenſchaft. 

Klagen der Berufsgenoſſenſchaften über Unterlaſſung der An⸗ 
meldung oder verſpätete Anmeldung der Betriebe zur Unfallver⸗ 
ſicherung veranlaſſen uns auf die Unfallverfihernnaspfliht der im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig befindlichen Niederlaſſungen erneut 
hinzuweiſen. 
deſſen Bezirk der Betrieb ſeinen Sitz hat, zu erfolgen. 

Fur Vermeidung von Grdnungsſtrafen werden hiermit alle Be⸗ 
triebe, die ihrer Anmeldepflicht noch nicht genügt haben, zur um- 
gehenden Anmeldung aufgefordert. 

Danzig, den 12. Juni 1925. f 

Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Landesverſicherungsamt. 


Veröffentlicht! ‘ 
Tiegenhof, den 27. Juni 1923, } 
& Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 15. 


Aufenthaltsermittelungen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach den am 11. 
d. mts. aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silbechammer entwichenen 
Fürſorgezöglingen Friedrich Gawlick, geb. am 8. Februar 1907 zu 
Danzig und Paul Kieper, geb. am 16. September 1906 zu Ohra, 
der ſich möglicherweiſe auch Machelski nennt, anzuſtellen und im 
Ermittelungsfalle der oben erwähnten Anſtalt Nachricht zu geben. 

Perſonalbeſchreibung des Gawlick: mittelgroß, rotes ovales 
Geſicht, blaue große Augen, pfiffiges Geſicht mit fortgeſetztem Lächeln 
um den Mund. f 

Perſonalbeſchreibung des Kieper: zmittelgroß, Geſichts ausdruck 
etwas beſchränkt, doch forſches, intelligentes Auftreten; ſoll des 
öfteren Klemmer tragen, obwohl er kein Augenleiden hat. 

Die gemäß meiner Kreisblattverfügung vom 9. d. Mts. (Kreis- 
blatt Nr. 25) angeordneten Nachforſchungen nach dem Zögling Gott⸗ 
fried Gottſchewski ſind einzuſtellen, da Gottſchewski nach der Anſtalt 
zurückgekehrt iſt. R 

Tiegenhof, den 22. Juni 1923. 

Der Eandrat. 
Nr. 16. 8 
Sprechtage des Hauptverſorgungsamts. 

Verſorgungsſprechtage in Neuteich werden in der Seit vom 
1. Juli bis 30. September er. am 20. jeden Monats abgehalten 
werden. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1923. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 
Der Vorſitzende 
IE. NT 


Sommerferien. 

Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten werden die 
Sommerferien für ſämtliche ländlichen Volksſchulen des Kreiſes, wie 
folgt, feſtgeſetzt: HAST 

Schulſchluß: Sonnabend, d. 28. Juli mittags, 
Schulbeginn: Montag, den 27. Auguſt morgens. 
Der Landrat. 


Urlaub. 

Kreisfhulrat Weidemann ift vom 2. bis 28. Juli d. Is. ein⸗ 
ſchließlich beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem Kreisſchulrat Bidder 
in Danzig⸗Neufahrwaſſer übertragen. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 18. 


N 19, 


Perſonalien. 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Parſchau gewählten 
1. Gutsbeſitzer Hugo Tornier⸗Parſchau und 
2. Arbeiter Johann Stafaſt - Parſchau 
ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1925. 
Der Landrat. 


Die Anmeldung hat bei dem Derſicherungsamt, in 
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Nr. 20. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Grenzdorf A gewählte 
Bäckermeiſter Julius Koſchke⸗Grenzdorf A iſt für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. 8 

Tiegenhof, den 26. Juni 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 21. — ͤ — 
Perſonalien. 

Der Landwirt Willi Conrad in Walldorf iſt als Schöffe daſelbſt 
gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 
us Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes. 

. — 


4 Perſonalien. 

Der zum Waiſenrat für die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des 
Gemeindebezirks Heyersvorderfampen gewählte Hofbeſitzer Johannes 
en in Seyersvorderfampen ift für diefes Amt von mir beftätigt 
worden, 

Tiegenhof, den 27. Juni 1925. 

Der Landrat 
als Vorſitzender des Areisausſchuſſes 
des Hreifes Großer Werder. 
Nr. 28. 


Rückkehr des Kreisarztes. 

Herr Kreisarzt Dr. Mangold iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat 
am 2. d. Mts. ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufgenommen. 

Sprechſtunden wie bisher: Montag, Donnerstag, Sonnabend 
von 10—12 Uhr, nach vorheriger telefoniſcher Anmeldung ev. auch 
zu anderen Zeiten (Fernſprecher: Tiegenhof Nr. 95) im Haufe 
Badowskiſtraße Nr. 2 1. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 24. 


Verwaltung von Wertpapieren. 

Die Beſtimmungen der Kreisſparkaſſe über die Verwahrung und 
Verwaltung von Wertpapierenſind unter Nr. 4 dafür ergänzt worden, 
daß die Kreisſparkaſſe auch für Ausloſungen, Ausübung der Be⸗ 
zugsrechte u. dergl. eine Gewähr und Haftung nicht übernimmt. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1923. 


Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Henfies in Fürſte⸗ 
ah amtstierärztlich Schweinepeft und Schweineſeuche feſtgeſtellt 
worden. 

Das Gehöft iſt mit den aus den 88 265 bis 269 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 GReichs⸗ und 
Staatsanzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1923. 


Der Landrat 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Invalidenverſicherung. 

Auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni 1923, betreffend Bei⸗ 
träge zur Invalidenverſicherung tritt eine Erhöhung des bisherigen 
Markenwertes auf das Fünffache ein und zwar gilt dieſe Erhöhung 
auch für alle rückſtändigen Beiträge. Bei Erſtattung und Umtauſch 
von Marken wird lediglich der einfache Geldwert zu Grunde gelegt. 

Ein Aufdruck des neuen Wertes erfolgt nicht; die alten Marken 
gelten als Quittung für den fünffachen Betrag. 

Das Geſetz iſt mit Wirkung vom 15. Juni 1923 
getreten. 

Die Marken find wieder bei den Poftämtern erhältlich. 

Danzig, den 25. Juni 1925. 


# 


Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 


Ar. 25. 


in Kraft 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuerabzug 


vom Arbeitslohn. 

J. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß SS 29, 29a, 18 des Eins 
kommenſteuergeſetzes vom 29. 12. 1922 in der Faſſung des Geſetzes 
über die Berückſichtigung der Geldentwertung vom 29. 6. 1925 auf 
5 Millionen Mark für Juli feſtgeſtellt. 

s Die für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Er⸗ 
mäßigungen (Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abs 
geltung der Werbungskoſten betragen demnach monatlich je 50000 
Mk. Die Ermäßigungen für die Ehefrau und den Stenerpflichtigen 
ſelbſt betragen monatlich je 2500 Mk. Die erhöhten Sätze kommen 
für alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung 
ſoweit fie auf die Zeit nach dem 30. Juni 1925 entfallen. Bei den 
nach dem 50. Juni 1923 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 


Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. 
Veröffentlichung vom 18. Mai 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert fich 
infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 5 

Die Steuerbeträge find auf 10 Mk. nach unten abzurunden. 

N. 5. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſaͤtze folgendes: 

Die für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grund⸗ 
ſätzlich die Feit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt und 
nicht der Feitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, fo 
find bei Lohnzahlungen, die in der Zeit vom 2. bis 7, Juli 1925 
ſtattfinden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Woche vom 25, bis 30. Juni 1923 geleiſtete 
Arbeit bezahlt wird, Sur Erleichterung der Rechenarbeit für die 
Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in Fällen, in denen ſich die Lohn⸗ 
woche mit der Kalenderwoche nicht deckt, die echöhten Sätze durch⸗ 
weg auch auf die Lohnwoche Anwendung zu finden haben, die nach 
dem 1. Juli 1925 endet. > 

4. Soweit die Abgeltung der nach § 7 des Einfommenfteuers 
geſetzes zuläffigen Abzüge (insbeſondere Werbunaskoften) im Einzel⸗ 
falle anſtatt mit einem feſten Betrage, mit einem Prozentſatz des 
5 zug elaſſen iſt, bleibt dieſer Prozentſatz unverändert be⸗ 
ehen. 

5. Es wird hiermit wiederholt darauf hingewieſen, daß Arbeit⸗ 

nehmern ohne Steuerbuch keine Ermäßigungen beim Steuerabzug 
zu gewähren, daß vielmehr bei ihnen gemäß 8 36 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes und Artikel 29 der Durchführungsbeſtimmungen volle 
10 Prozent des Arbeitslohnes an die Freiſtadtſteuerkaſſe zum 5. j. 
Monats abzuführen find. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ et 1 J 5 

betrag bei et yon : a ER 

der gejamten| vierteljährl, bei De Fe faglt er Aändigee 
Ermäßi- Gehalts- 0 Gehalts⸗ zahlung Lohn⸗dohn⸗ 
gungen zahlung monatlicher] zahlung (erß malig] zahlung zahlung 

? Gehaltse | (erfimalig [für die auff (erfimalig (erſtmal. 

nach Seite 1 (erſtmalig 1 für d. auf d. die für die auff für die 
des für das sah we erſte Hälfte[Woche vom|den 1. Julif auf den 
Steuerbuches] Vierteljahr n des Juli |2.—2, Julif 1923 ent⸗ 1. Juli 

ER Jali 1923) ent= 1923 ent- | fallenden 1923 ent⸗ 

Juli bis fallenden [fallenden | Bezüge) | fallend, 

Sept, 1925) Bezüge) Bezüge Bezüge) 

vn 2 3 4 5 6 eu 
14400 112500 37500 18000 9000 1500 375 
16800 135000 45000 | 21600 | 10800 1800 450 
26400 202500 67500 | 32400 | 16200 2700 675 
28800 225000 75000 | 36000 | 18000 3000 750 
38400 292500 97500 | 46800 23400 3900 975 
40800 315000 | 105000 50400 | 25200 4200 J 1050 
50400 382500 | 227500 | 61200 | 30600 5100 | 1275 
52800 405000 | 135000 | 64800 | 32400 5400 } 1350 
62400 472500 | 157500 75600 | 37800 6300 | 1575 
64800 495000 | 165000 | 79200 j 39600 6600 1650 
74400 562500 | 187500 | 90000] 45000 7500 | 1875 
76800 585000 | 195000 | 93600 | 48800 7800 | 1950 
86400 652500 | 217500 | 104400 | 52200 8700 | 2175 
88800 675000 | 225000 | 108000 | 54000 9000 | 2250 
98400 742500 | 247500 | 118800 | 59400 9900 I 2475 
100800 765000 | 255000 | 122400 | 61200 | 10200 | 2559 
110400 832500 | 277500 | 133200 | 66600 | 11100 | 2775 
112800 855000 | 285000 | 136800 | 68400 11400 } 2850 
122400 922500 | 307500 | 147600 | 73800 | 12300 | 3075 
124800 945000 | 315000 | 151200 | 75600 12600 | 3150 
134400 | 1012500 | 337500 | 162000 | 81000 13500 | 2375 
136800 | 1035000 ] 345000 | 165600 | 82800 13800 } 3450 
146400 | 1102500 | 367500 | 176400 | 88200 14700 | 3675 
148800 | 1125000 I 375000 J 180000 i 90000 15000 1 3750 

Danzig, den 29. Juni 1925. 
Eandesjteueramt. 


\ Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats der Freien Stadt 
Danzig vom 22. Juni 1923 (Geſetzblatt 46 5. 689) über 
Verſicherungspflicht und Verſicherungsberechtigung in die 
Kranfenverficherung iſt die Einkommensgrenze für die 
Verſicherungspflicht der in § 165 Abſatz 2 und 8 165 
Abſ. 1 Nr. 6 R. D. O. bezeichneten Perjonengruppen 
mit Wirkung vom 25. 6. 25 auf 12150000 Mark 
erhöht worden, 


. 


Die Friſt zur Anmeldung derjenigen Perſonen, die 
nach dieſer Verordnung der Verſicherungspflicht neu 
unterſtellt werden, erſtreckt fi) bis zum 15. 7. 23. 

Verſicherungspflichtige, welche die für die Verſiche⸗ 
rungspflicht maßgebende Verdienſtgrenze von 12 150000 Mt. 
über ſchreiten, ohne den Arbeitgeber oder die Stellung zu 
wechſeln, ſcheiden erſt mit dem erſten Tage des vierten 
Monats nach Veberſchreiten der Verdienstgrenze aus der 
Verſicherungspflicht aus. N 

Auf Grund der Verordnung vom gleichen Tage iſt 
auf Beſchluß der unterzeichneten Vorſtände der für die 
Berechnung der Haſſenbeiträge und Leiſtungen maßgebende 
Höch ſtbetrag des Grundlohnes von 14400 Mark auf 
30 000 Mark mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab 
erhöht ſowie zu den vorhandenen 16 Lohnſtufen unter 
Aenderung der 16. Lohnſtufe weitere 6 Lohnftufen ein⸗ 
gerichtet worden. Der Grundlohn ſowie die Beiträge 
betragen in * 

Cohnſtufe 16 bei einem Tagesarbeitsverdienſt 


über 12800 M bis 15000 M 15900 M 8340 M 
wöchentl. 

Grundlohn sr 15 

1 „ 15000 5. 17800:: fee 1,9720 ZH 
18: „ i „ „ 20000 480% 1220 „ 
10 „ 20000 „ „ 22800 „ 214400 „ 12840 „ 
20 „ 22800 „ „ 25800 „ 24000 „ 14400 „ 
DI „ 25800 „ „ 20000 „ 27300 „ fene, 
22 29000 „ 50000 „ 18000 „ 


L 

Die Arbeitgeber haben nach der genannten Der- 
ordnung der Kaſſe innerhalb einer Woche, alſo in der 
Seit vom 1. bis 7. Juli 1925, die zur Berechnung 
der Beiträge erforderlichen Angaben über die Höhe des 
an die bei ihnen Beſchäftigten gezahlten Entgeltes zu 
machen. 

Unterlaſſungen oder nicht friſtzeitige Einreichung der 
Meldungen werden gleich Suwiderhandlungen gegen die 
Beſtimmungen des § 318 der Reichsverſicherungsordnung 
beſtraft. Außerdem kann die Kaffe bis zur ordnungs- 
mäßigen Meldung die Beiträge nach der von ihr feſt⸗ 
geſetzten Cohnſtufe erheben, ohne daß fie zur Kückerſtattung 
der gegebenenfalls zuviel gezahlten Beiträge verpflichtet iſt. 

Neuteich, den 50. Juni 1923. 2 

Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
NM. Sehroedter, Vorſitzender. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernst Nehlipp, Dorfigender, 


— — — — — — — — 


Licht⸗ und Kraſtanlagen 


führt unter Garantie aus 
Elektrotechn. Büro 
Walter Bersuch, Jegenhof 


Mühlengang 88. Tel. 85. 


Prima Stettiner 


Portland⸗Cenent 


in Tonnen u. Säcken, ſowie 


Teer und Dachpappe 


bietet preiswert an 


Pa. Stettiner 


Porland- Zamen 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 


Danzig. Bruno Diegner, Danzig 
Sweigniederlaſſung Kalthof. Sweigniederlaſſung Kalthof. 
Fernruf: Fernruf: 


Kalthof 54. Marienburg 206. HKalthof 54 und Marienburg 206 


